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vorwort

wird sofort die Kompetenz angezweifelt. Unserer Gesellscha� 
sieht gesundheitliche und allgemeine Schwäche als negativ, als 
Makel. Aber es kommt nicht darauf an, the �ttest zu sein, der 
gesündeste, stärkste und beste. Das Leben besteht aus mehr als 
aus solchen Ansprüchen. Es verlangt nicht nur die körperliche 
Präsenz, die Ober�ächlichkeit. 

Genauso wichtig sind auch die, wie es im Wirtschafts-
Deutsch so schön heißt, so� skills, die menschlichen Eigen-
scha�en, die soziale Kompetenz ausmachen. Ein Sippenführer, 
der seine Sipplinge bei einem Hajk über die Grenzen treibt 
und sich nicht an den schwächsten Mitgliedern der Sippe 
orientiert, ist nunmal ein Idiot und sich seiner Verantwortung 
nicht bewusst.

Auch wir neigen zu einem gewissen Körperkult. Wettkämpfe 
werden gerne mit Krä�emessen gleichgesetzt � da geht es 
nicht um den Menschen als Ganzes, als Einheit von Körper 
und Geist, sondern ums Funktionieren im physischen Sinne. 
Musische Talente etwa sind o� zweitrangig, leise Töne auch. 

Aber wir sind vielseitig, diese Unterschiede machen uns aus. 
Die Akzeptanz von Vielfältigkeit ist ein hohes Gut der Pfad-
�nderidee � schließlich sind wir ja keine Idioten. 

bamberg, 

im August ����

vorwort
Was nützt einem die Gesundheit,
wenn man sonst ein Idiot ist?

                T������ W. A�����

D ieses Zitat, gelesen auf einem Magazintitel, 
sind harte Worte. Aber trotzdem steckt 
viel Wahrheit darin: Die Körperlichkeit 

ist nicht alles, die Ausdauer ist nicht alles. 
Gesundheit wird o� gleichgesetzt mit Stärke 
und Führung; einem erkrankten Politiker 
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�     andacht

  dachtan

Gott spricht:

Ich lasse Dich 

   nicht fallen
und verlasse 
Dich nicht.

 Josua 1,5b
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Kirche entdecken I ch habe eine Web-Seite für Kinder entdeckt, die 
macht nicht nur �orge Spaß � Der Name: 
www.kirche-entdecken.de und das ist Programm. 

Es ist das erste Internet-Angebot der evangeli-
schen Kirchen für Kinder im

Grundschulalter. Es wurde im Mai ���� auf 
dem Kirchentag in Hannover gestartet. Kinder 
lernen hier spielerisch den Kirchenraum als 
Erlebnisraum kennen. Kreativität und Medien-
kompetenz werden gefördert, Wissen über den 
christlichen Glauben wird spielerisch vermittelt: 
Die Kinder können Geschichten aus der Bibel 
lesen oder hören, Wissenswertes über das Kir-
chenjahr und über andere Religionen erfahren, 
ein Bibelquiz lösen

und vieles mehr.
Entwickelt und betreut wird www.kirche-

entdecken.de von einer Projektgruppe aus 
�eologen und Medienwissenscha�lern.

Ich selber habe schon viele Stunden auf dieser Seite 
verbracht, es gibt immer wieder Neues zu ent-
decken � versuch�s doch selber einmal! 

www.kirche-entdecken.de
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zum Glück der Hof.
www.bundeshof.de

�   Eigentlich sollte ja �nur� das Fundament für die 
Halterung des neuen Fahnenmastes gegossen 
werden, keine große Aufgabe für Hannes und 
Jan, �ne Sache eines Vormittages, höchstens. 
Aber dann war da diese stinkende Brühe im 
Loch fürs Fundament. Wenn man bedenkt, dass 
gleich daneben die Klärgrube ist, dann macht 
man sich so seine Gedanken. Die bewahrheiten 
sich dann meistens auch, nix mehr mit schön 
Fundament machen! 

Eine eklige Angelegenheit, aber watt mutt dat mutt! 
� eine kleine Bildergeschichte �

�   Ursachenforschung, d. h. in diesem Fall Pickel, 
Schaufel und Spaten raus und ran an die Quelle 
des Unglücks. Wie gut nur, dass Jan von Berufs 
wegen (Straßen- und Kanalbauer) sowie Hannes 

� erprobter Schachtmeister ���� � genau die 
richtigen Zwei am Gestank zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort sind.

Nach einigen Stunden intensiven Einsatzes von 
Schaufeln und Pickeln ist deutlich zu erken-
nen, dass da was nicht ganz dicht ist, und zum 
weiteren Erschrecken läu� das Überlaufrohr 
der Klärgrube auch noch mit leichtem Gefälle 
nach oben Richtung Gulli. Ich brauche an dieser 
Stelle nicht erwähnen, dass dieses Rohr sich sehr 
schnell zusetzt.

Nun klar, da musste erstmal beratschlagt 
werden, wie das Problem gelöst werden 
sollte. Auch wenn die Bilder 3  und 4  den 
Eindruck erwecken Hannes und Jan wollen 
die Sache aussitzen, ist das natürlich nicht 
richtig. Ich glaube auch nicht, dass Jan in Bild 
5  sich eine Expertenmeinung einholt. Sicher 
telefoniert er nur mit einem Bausto�markt und 
ordert Material.

�   Dann geht es ans �Neumachen�! Neue KG-Rohre 
werden verlegt, ein schöner neuer Gulli ge-
setzt und dabei gleich der Regenwasserablauf 
vom Regentank mit angeschlossen. Das sieht 
doch ganz ordentlich aus, was Jan da macht. 
7   Gregor, der am Ende noch das Gestell vom 

Fahnenmast gestrichen und beim Einbetonieren 
geholfen hat, steht auf der Stelle des Unglücks 
und keiner sieht mehr, wie es Tage zuvor aus-
gesehen hat.

Es sind immer so viele Dinge, die 
man nicht bemerkt, wenn man 
auf den Bundeshof  kommt, 
aber zur Erinnerung gibt es 
ja die Bilder. Und dann: Ap-
plaus, Applaus für Hannes 
und Jan �

  �

  �
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 von büschi, Jutta Busch von Horst Schwirz
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neunundneunzig Worte

Verliebt
Er dreht sich herum, seine blauen Augen leuchten 

mich an. Ich bin in seinem Blick gefesselt.
Er lächelt. Seine blonden Haare stehen ihm 

wirr vom Kopf. Der Regen vorhin hat zu seiner 
üblichen Struwwelfrisur sein übriges getan. 

Jetzt lächelt er mich an, quer über den Tisch.
Er streckt seine Hand aus in Richtung mei-

ner eigenen. Seine Finger sind stark, der Arm 
braugebrannt, sonnenhell die kleinen Härchen 
darauf. Er hält meinen Blick!

Sein Mund öffnet sich leicht. Er blinzelt. 
Ich halte seinen Blick. Er will etwas sagen. 
Wenn�

�Kann ich bitte mal das Salz haben?� � Er hat 
mit mir gesprochen! 

ste�e

�    

Ferienkalenderblatt

Manche Menschen reisen hauptsächlich 
in den Urlaub, um Ansichtskarten zu kaufen, 
obwohl es doch vernün�iger wäre, 
sich diese Karten kommen zu lassen. 

			   R����� M��
�

Für Wöl�inge:

Mang, die Fledermaus (draußen und drinnen)

Gruppengröße: ab � Personen
Material: Halstuch, Kreide oder Papierstreifen
Vorbereitung: Kreuze auf dem Boden malen

Spielablauf: 
Auf den Fußboden werden in einigem Abstand 
Kreuze mit Kreide (oder aus Papierstreifen mit 
Tesa�lm) Kreuze auf gemalt � eins weniger als 
Mitspieler da sind.

Dann werden einem Mitspieler die Augen ver-
bunden, das ist Mang, die Fledermaus. Nun wird 
Mang gedreht und die übrigen Kinder verteilen 
sich auf die Kreuze, sie sind die Bäume. 
Mang versucht nun einen Baum zu �nden. Die 

�Bäume� dürfen sich von ihrem Kreuz mit einem 
Schritt nach hinten, vorne, links oder rechts in 
Sicherheit bringen. Findet Mang einen Baum, 
werden die Rollen getauscht. 

Shirkan (draußen)

Gruppengröße: ab 8 Personen
Material: 
Vorbereitung: geeignetes Gelände suchen

Spielablauf: 
In einem Gelände, in dem man sich gut verste-
cken kann, wird an einem Baum der �Wolfs-
bau� eingerichtet. Danach werden zwei Jäger 
bestimmt, die sich in einiger Entfernung in 
vereinbarter Richtung verstecken müssen. 
Die übrige Gruppe, die Wölfe, müssen nun die 
Jäger suchen. Entdeckt ein Spieler einen Jäger, 
ru� er laut �Shirkan�. Nun müssen alle Wölfe 
sofort in den Wolfsbau zurück, weil die Jäger 
nun versuchen, die Wölfe abzuticken. Jeder 
abgetickte Wolf wird zum Jäger und muss sich 
in der nächsten Spielrunde mitverstecken. 

 von Birgit Fabian

Eine Spielekartei 
		  selbst gemacht
Achtung: Sammeln

In deiner Sippe oder deinem Stamm gibt es 
viele Spiele, die du immer wieder gerne spielst. 
Manche haben ganz merkwürdige Namen und 
keiner weiß, wo sie eigentlich herkommen, 
aber jede Pfad�ndergeneration gibt sie an die 
Nächste weiter und so werden sie über viele 
Jahre bewahrt. Wäre es nicht toll, wenn wir alle 
Spiele im Bund in einem riesigen Spielebuch 
sammeln könnten? Für jede Gelegenheit, für 

jedes Wetter und jede Gruppengröße wäre 
etwas dabei. � Ein kleiner Anfang dazu ist, die 
Spiele, die du besonders gut �ndest, für dich 
fest zu halten. Wer weiß, ob nicht irgendwann 
jemand beginnt, diese Spielbeschreibungen zu 
sammeln. Du brauchst nur die beiden Kopier-
vorlagen nach Bedarf zu vervielfältigen und 
schon geht es los.

Zur Einstimmung habe ich mal ein paar Spiele 
aus dem �Nähkästchen� von einem Kurs vor fast 
�� Jahren hervorgezaubert. 
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Für alle: 

Blutige Grenze (draußen u. drinnen) 

Gruppengröße: ab 8 Personen
Material: Tampen
Vorbereitung: /

Spielablauf: 
Es werden zwei Gruppen gebildet, die sich ge-
genüber aufstellen. Dazwischen wird der Tam-
pen gelegt. Nun muss jeder Spieler versuchen, 
einen Spieler der gegnerischen Mannschaft 
rüber zu ziehen. Wird einer rüber gezogen, 
stellt er sich
a.hinter den Rüberzieher und ist erst dann frei, 
wenn er rüber gezogen wurde oder
b.in die Reihe der Mitspieler und gehört ab 
sofort zu dieser Mannscha�
(Regel vorher festlegen)
Gewonnen haben diejenigen, die alle rüber 
geholt haben

Baddi (draußen)

Gruppengröße: ab �� Personen (je mehr, desto besser)
Material: was da ist
Vorbereitung: Grenze abtrennen

Spielablauf: 
Die Spieler werden in zwei gleich große Grup-
pen (A+B) aufgeteilt. Dazwischen wird eine 
Grenze markiert. Nun beginnt ein Spieler von 
A, indem er beim Überschreiten der Grenze so 
lange Baddi, Baddi, Baddi, Baddi � sagt, wie 
seine Lu� reicht. In dieser Zeit muss er so viel 
wie möglich von den Spielern der Gruppe B 
abticken. Geht seine Puste aus, muss er wieder 
auf seiner Seite sein, sonst dürfen ihn die Spieler 
von B abticken und er muss dort bleiben. Scha� 
er es, zu seiner Seite zurückzukommen, müssen 
alle abgetickten Spieler von B auf seine A-Seite 
wechseln. Dann ist die Gruppe B an der Reihe. 
Gewonnen hat die Abräumergruppe.

Ball über den Kopf (draußen)

Gruppengröße: ab �� Personen
Material: � Bälle
Vorbereitung: /

Spielablauf: 
Es werden zwei Gruppen gebildet, die sich je-
weils eng hintereinander aufstellen. Nun gibt der 
Schiedsrichter den ersten der beiden Gruppen 
den Ball. Dieser gibt ihn entweder über dem 
Kopf oder durch die Beine nach hinten weiter. 
Der Letzte in der Reihe nimmt den Ball, läu� 
nach vorne und gibt den Ball nun als neuer 
erster wieder durch. Gewonnen hat die Gruppe, 
dessen anfänglicher Erster wieder vorne steht. 
Fällt der Ball runter, muss er entweder von 
vorne neu durchgegeben werden oder es wird 
an der Stelle weiter gemacht, wo er �el (vorher 
die Regeln vereinbaren). 

Uri-Uri (draußen: Geländespiel)

Gruppengröße: ab 8 Personen
Material: Tampen, Papierstreifen o.ä. , evt. Petrolampe
Vorbereitung: Tampendreieck bilden

Spielablauf: 
Dieses Geländespiel ist ein Tagspiel für 
dichtes Gelände oder ein Nachtgeländespiel 
mit Möglichkeiten zum Anschleichen und 
Verstecken.
Es werden zwei Gruppen gebildet. Die eine 
Gruppe legt ein mittelgroßes Dreieck aus 
Tampen, die andere Gruppe erhält Papier-
streifen und macht sich davon. Diese Gruppe 
muss nun versuchen, die Papierstreifen in 
dieses Dreieck zu bekommen, ohne vorher 
abgetickt zu werden. Die anderen müssen das 
Dreieck verlassen und die Papierstreifenträger 
fangen und abticken.




